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Mehrere Sowjetarmeen verblutet / Nicht einen Fußbreit Bodens gewann der Feind 


Dfahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 
Berlin, 24. März 


Der vorläufige Abschluß der Kämpie von 
Orel ist ein’ neuer ‚wesentlicher Beitrag für die 
jetzt erreichte Festigung der Ostfront. Gerade 
im Raum von Orel haben wochenlange schwere 
Kämpfe gewütet, die diese Festigung unter allen 
Umständen verhindern sollten und zeitweise an 
Heftigkeit noch die Kämpfe im Südabschnitt 
übertrafen, Manche deutsche Verbände haben im 
Raum von Orel an einem Tage sechs bis: zehn 


Angrifferabgeschlagen;- für-dieder Feind immer 
wieder frisch herangeführte Verbände ein- 
setzte, Der Einsatz von Artillerie bis zur Trom- 
melfeuerstärke erreichte manchmal die Mate- 
rialmengen, die in den Schlachten ides: Ersten 
Weltkrieges verbraucht wurden, Angriff auf 
Angriff wurde abgeschlagen oder aufgelangen; 
aber die Bolschewisten ließen gleichwohl im- 
mer noch neue Angriffe folgen, viele Wochen 
lang, fast ohne Pause, 


Die Gründe hierfür werden bei einem flüch- 
tigen Blick auf die Landkarte klar. Der Raum 
um. Orel war eine ständige Flankenbedrohung 


für die im Süden angreifenden Stoßarmeen der 
Bolschewisten. Es bestand deshalb die Gefahr, 
daß vom Abschnitt Orel aus ihr gesamter Vor- 
marsch im Süden gefährdet werden könnte, 
Umgekehrt hätte ein bolschewistischer Durch- 
bruch im Raum von Orel eine Bedrohung der 
deutschen Stellungen nicht nur im Süden, son- 
dern auch nördlich des Gebietes bedeutet, 
nicht nur während der deutschen Absetzungs- 
bewegung, sondern auch noch, als das Blatt 
sich wieder gewandt hatte und die deutschen 
Verbände im Gegenangrif auf Charkow 
zustrebten. Aus all diesen Gründen gedachten 
die Bolschewisten selbst schwerste Verluste 
hinzunehmen, um gerade an dieser Stelle zu 
einem Erfolg zu kommen, 

Für die Verluste, die sie tatsächlich erlit- 
ten haben, sind die ziffernmäßigen Angaben 
im ‚Wehrmachtbericht vom Dienstag ein ein- 
drucksvoller Beweis. Sie: lassen erkennen, 
daß hier mehrere feindliche Armeen 
verbluteten und ihre Ausrüstung einge- 
büßt haben. Einen Erfolg aber konnten die 
Sowjets in keiner Beziehung erzielen. Wo ein- 
mal vorübergehend die deutsche Haupikampf- 


‚Raum von Orel stehen würdig neben 


linie eingebeult war, wurde sie jedesmal nach 
kurzer Frist wieder atisgebeult, Am Ende der 
achtwöchigen Großschlacht Ist kein Fußbreit 
des Bodens verloren, den :utısere- Truppen zu 
Beginn innehatten, Es Ist möylich, daß die Bol- 
schewisten auch an dieser Stelle in de: kom- 


menden Zeit noch einmal zum Angriff an- 
setzen; aber der große strategische Vorstoß 
insder Zeit, da die‘ Ostfront in. so starkem 


Maße in Bewegung war, ist ein für allemal 
gescheitert, Die Leistungen der Kämpfer im 
jenen, 
die unsere Soldaten an den anderen Brenn- 
punkten: der Winterkämpfe: im Osten voll- 
bracht haben, Der Verlauf der Großschlacht 
von Orel zeigt, daß unsere Führung und un- 
sere. Soldaten der verbesserten Taktik des 
Feindes, der hinsichtlich der Kriegführung 
zweifellos manches in den vier Jahren ge- 
lernt hat, sich bereits wieder angepaßt haben 
und ihrer Herr zu weiden vermögen, Darin 
liegt. eine zweite Tatsache, aus der neben. der 
Zerschlagung der strategischen Feindabsichten 
die Bedeutung des Abwehrsieges von Orel klar 
hervorgeht, 


Zwanzig Jahre italienische Luftwaffe 


‘Auf Befehl des Duce geschaffen / 


i Rom, 23. März 
Die italienische Luftwaffe, die auf Befehl 
des Duce geschaffen wurde, begeht jetzt mit- 
ten im Kriege den 20. Jahrestag ihres. Be- 
stehens. In. der Zeit zwischen ‘dem -Abschluß 
des Ersten Weltkrieges und der Maächtüber- 
nahme des Faschismus war die italienische 
Luftwaffe, wie von maßgebender Seite mitge- 
tejlt wird, dem fast völligen Zerfall preisgege- 
ben worden, Es gab an dem Tage, als der Duce 
den Befehl zur. Bildung der Luftwaffe gab, in 
Italien nur 76 einsatzfähige Flugzeuge, Durch 
königlichen Erlaß wurde am 28. März 1923 die 
Bildung einer Luftwaffe als selbständiger Wehr- 
mächtteil im Rahmen der italienischen Wehr- 
macht angeordnet, Auf breiter Grundıage 
setzte damals der Aufbau der. italienischen 
Luftwaffe mit der Schaffung von Fliegerschulen 
und Bildung von Geschwadern ein, Die italie- 
nische Luftwaffe hat seitdem einen stolzen Auf- 


Roosevelt noch. „diplomatisch“ erkrankt 


Eden mußte sich mit Hull begnügen / Der „Sowjetsachverständige“ 


Sch, Lissabon, 24, März (LZ,-Drahtbericht) ` 


Roosevelts plötzliche Erkrankıhq, von der 
allgemein angenommen wird, daß sie diploma- 
tischer Natur ist, war auch am Montag noch 
nicht ganz behoben, Stephan Early, sein Së- 
kretär,. teilte mit, daß der Präsident sein Zim- 
mer noch nicht verlassen könne, Eden, der 
wieder aus New York nach Washington zu- 
rückgekehrt ist, mußte sich infolgedessen, ab- 
gesehen von einer längeren Aussprache mit 
dem Führer dêr Cio-Gewerkschaften, Murray, 
gestern mit einer längeren Konferenz mit 
Staatssekretär Hull begnügen, An ihr nahm 
der britische Botschafter, Lord Halilax, teil 
und auch, was sehr vermerkt wurde, William 
Strang, der Sachverständige für Sowjelfragen 
im englischen Auswärtigen Amt; der Eden auf 
seiner Reise begleitet, Die Sowjelfragen stan- 
den diesmal qanz besonders im Mittelpunkt 
der Besprechungen, 

T“e letzte Churchill-Rede hat in diese Aus- 
einandersetzungen offensichtlich hineinge- 
spielt, Man bemüht sich in Washington, mit 
vielen Worten die Churchill-Rede zu loben, 
zeigt aber Zurückhaltung gegenüber’ ihrem In» 
halt, was letzten Endes auf ihre Dürftigkeit 
und Unklarheit zurückzuführen fst. Staats- 
sekretär Hull beschränkte sich ‘darauf, zu er- 
klären, er habe „mit Interesse" davon Kenntnis 
genommen, daß Churchill in erster Linie davon 
gesprochen habe, man müsse „erhöhte An- 
strengungen"” machen, bis der Endsiegq erreicht 
sei, Das ist ein neuer ziemlich offener Hinweis 
darauf, daß die Amerikaner mit den bisherigen 
Anstrengungen ‘der Engländer auf diesem Ge- 
biet keinesfalls einverstanden sind, 


Frau Tschiang wird ausgefragt 
Toklo, 23. März 
Wie: Domei erfährt, hat Frau Tschiangkal- 
schek nordamerikanischen Pressevertreiern in 
Chikago eine Unterredung gewährt, Auf die 
naive Frage der Presseverlreter, warum: das 


USA,-Kriegsmaterial für Tschungking nicht 
über einen chinesischen Halen, sondern 
‘hinten herum, geschickt würde, erwiderte Frau 
Tschiangkaischek, daß dazu erst ein chinesi- 
scher Hafen den Japanern weggenommen 
werden müßte, wozu aber die nötige Flotte 
fehle. Als die Pressevertreter dann fragten, ob 
die Vereinigten Staaten ihre Flotte dazu ‚nicht 
zur Verfügung stellen könnten und ob Frau 
Tschiangkaischek nicht in diesem Sinne in Wa- 
shington vorstellig werden wolle, erhielten sie 
zur Antwort: „Es ‚würde ‚mir. lieb sein, wenn 
die dazu nötigen Vorverhandlungen mit Knox 
von den hier fragenden Journalisten selbst gê- 
führt würden”, 
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# Grenadiere verfolgen den fliehenden Fein 


Eine stolze Kette von Erfolgen. 


stieg erlebt, die nach der ersten Zeit des Auf- 
baues durch die großen weltbekannlen Trans- 
atlantikflüge italienischer Flieger, durch den 
Abessinien-Feldzug, den spanischen Bürger- 
krieg und den gegenwärtigen Krieg gekenn- 
zeichnet sind. 


Nach Ausbruch. des Zweiten „Weltkrieges 
spielte die italienische Luftwaffe eine bedeu- 
tungsvolle Rolle in der Sicherung des‘ Nach- 
schubs der in Abessinien stationierten italie- 
nischen Truppen, Einen. bedeutungsvollen An- 
teil nahm sie ferner an den Kämpfen, die sich 
an der nordafrikanischen Küste, in Libyen und 
der Cyrenaika Abspielten, Auch an der Front 


im Osten kämpfte. seit 1941 die italienische 
Luftwaffe, 
Der Haupteinsatz ‘der italienischen: Luft- 


waffe erfolgte an der Mittelmeerfront, In 32 
Monaten wurde die italienische Luftwaffe in 
zehn großen, Luftschlachten eingesetzt. Mit 
großer Wirkung ‚bombardierte die italienische 
Luftwaffe den britischen, Nachschub durch das 
Mittelmeer, nach Malta und dem Mittleren 
Orient. In der Zeit von Kriegsausbruch vom 
10, Juni #840 bis zum 28, Februar d. J. konnte 
die italienische Luftwaffe dem Feind folgende 
Verluste zufügen; 2300 feindliche Flugzeuge 
wurden mit Sicherheit abgeschossen oder am 
Boden vernichtet, 958 feindliche Flugzeuge 
wurden währscheinlich abgeschossen ader am 
Boden vernichtet, 65° feindliche Kriegsschiffe 
wurden versenkt, 211 feindliche Kriegsschiffe 
beschädigt, 136 feindliche Handelsschiffe ver- 
senkt, 136 feindliche Handelsschiffe beschädigt. 
Die Zahl der- versenkten feindlichen Handels- 
dampfer erhöht sich, bis zum 10, März auf 138 
mit einer Gesamttonnage von 1001 330 Tonnen, 
Diese stolzen Erfölgszahlen zeigen, welche ent- 
scheidende Bedeutung dem Einsatz der italie- 
nischen Luftwaffe an der Mittelmeerfront bei- 
zumessen ist, 
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Mittwoch, 24. März 1943 


Reichsleiter Dr. hey 
(Foto: Presse-Hoftmann) 


Kämpfer und Idealist 


Zum Besuch Dr, Leys in Litzmannstadt 


Von. Georg Keil 


Reichsleiter Dr, Ley trifft heute in Bt- 
gleitung von ‘Gauleiter Arthur Grelser in 
Litzmannstadt ein, worüber wir Näheres im 
heutigen Lokaltell' berichten, 


Es hat oft Menschen mit idealem Gedan- 
kenflug gegeben, aber da sie zu. schwach 
waren, ihre Gedanken in den Prüfungen des 
Alltags zu ‚behaupten, starben. sie mit ihnen 
dahin. Es.gibt #uch genug harte Kämpferria- 
turen, die sich mit brufalem Willen durch- 
setzen. Da sie aber nur. den eigenen Vorleil 
im Auge haben, geht auch ihr Werk mit 
ihnen unter, Nur wer bereit ist, um einer 
idealen Sache willen mit zäher Verbissenheit 
Tag um Tag ein Leben lang zu kämpfen, der 
w'rkt Dinge von Ewigkeitswert. Allein, Män= 
ner, die Idealisten und Kämpfer zugle'ch sind, 
formen die Geschichte, 

Weil der Führer am reinsten und stärksten 
kämpferischen Idealismus in. seiner Person 
vereinigt, darum fühlen sich alle die Männer 
von ihm angezogen, die sich ihm im gleichen 
Ge'ste verbunden fühlen, Unter ihnen ‚ist 
der Sohn eines 'öberbergischen Bauernhauses 
in 'Niederbreidenbach. Robert Ley- der 
eitrigsten einer: In seiner Heimat muß die 
Eınte dem schweren, steinigen Boden auf 
windüberbrauster Höhe noch zäher, abgerun- 
gen werden als anderswo. Auf ihn vererbte 
sıch die bäueriiche Zähigkeit der Ahnen und 
ihr: unerschütterliches Vertrauen in die eigene 
Kıaft, 

Der. Doktor. der Nahrungsmittelchemie 
hätte es leichter haben können, als ihm der 
Opferwille des Väterhauses das. Studium) er- 
möglicht hatte. Aber wie er als Kriegsirei- 
williger dorthin ging, wo es nach. allgemei- 
ner -Auffassung am gefährlichsten war, näm- 
lich zur Fliegerei, bis er als der tapfersten 
einer 1917 über den französischen Linien ab- 
geschossen wurde, sọ wandte er seine ganze 
Liebe dem deutschen Arbeiter Zu, um-ihn aus 
den Ketten des Marxismus «mit kämpferischer 
Begeisterung zu erlösen. 1924 lernte er Adolf 
Hitler und den Nalionalsozıalismus kennen, 
und seit diesem Tage hat er mit unbeirrbarer 
Treue: und Gläubigkeit zum Führer gestanden, 

Es ‚folgte eine Kampfzeit, die an Wildheit 
und erregenden Zwischenfällen ihresgleichen 
sucht, Fast Tag für Tag sprach Dr. Ley in 
Versammlungen, stand blutige 'Saalschlachten 
durch, wurde verhaftet und mußte doch auch 
seinem Beruf nachgehen, um leben zu kön- 
nen: Man weiß es nicht, woher er überhaupt 
dle Zeit nahm, sich auch noch als Journalist 
zu betätigen. Im „Westdeutschen Beobachter"! 
und „Oberbergischen Boten", die er ins Leben 
rief, schleuderte er. seine. leidenschaftlichen 
Anklagen gegen das System in die :Oifent- 
lichkeit. Es. war, ein harter Kampf, aber er 
lohnte. sich, Erst ganz langsam, dann immer 
schneller bröckelle eine der roten Hochbur- 
gen nach der anderen ab und. Dr. Ley gewann 
die Herzen derer, die ihm. am_ wichtigsten 
waren, der deutschen: Arbeiter; er erwarb 
sich den Ehrentitel..‚Kamerad das -Arbeiters", 

Der Führer betreute Dr. Ley; 1925 mit der 
Leitung. des Gaues Rheinland der NSDAP. 
1928 wurde. er in den Preußischen ‚ Landtag 
gewählt, und als 1930 mehr als hundert Na- 
tionalsozlalisten in den Deutschen Reichstag 


Blutterror oder Ordnung? — Du mußt die richtige Antwort selbst wissen 


Musterung im Land der Mordbrenner 


Der englische Truppenarzt: 
Kunstgeschichte sind Sie? — Ausgezeichnet! — 


„Student der 


Taug als Bombenschützel" 


einziehen, da ist auch Dr, Ley unter Ihnen, 
1932 wurde Dr. Ley Reichsinspekteur und 
schließlich Reichsorganisationsleiter der Par- 
tel, Bei der Machtübernahme ist Dr. Ley 
außerdem Stabsleiter der Politischen Leitung. 
Unermüdlich hatte Dr, Ley in der Kampf- 
zeit die Wege aufgezeigt, die zum Aufbau der 
Volksgemeinschaft unter Einbeziehung - des 
deutschen Arbeiters führen würden, Mit der 
Nationalsozialistischen Batriebszellenorganisa- 
tion hatte er die Betriebe erobert, Jetzt gab 
ihm der Führer die Möglichkeit, das in die Tat 
zu übersetzen, was er gepredigt hatte. Die 
klassenkämpferischen Gewerkschaften ver- 
schwäanden und die Deutsche Arbeitsfront als 
die Heimat aller Schaffenden und Garant des 
Arbeitsfriedens trat ins Leben. Aus dem Arbelt- 
geber wurde der Betriebsführer, aus dem Ar- 
beitnehmer das Gefolgschaftsmitglied, Dr, Ley 
war mit seinen treuen Mitarbeitern, deren Zahl 
sich von Tag zu Tag vermehrte, unermüdlich, 
die neuen Gedanken zu exerzieren, und bald 
stand die größte Arbeitsorganisation der Welt 
festgefügt da, Das Ziel war gesteckt: auch den 
letzten marxistisch verhetzten deutschen Ar- 
beiter zu überzeugen, auch den letzten Rest 
syndizistischen Denkens auszumerzen. 
Wie ein Samenkom, das auf fruchtbaren 
Boden fällt, trieb die von Dr. Ley geführte 
Deutsche Arbeitsfront immer neue wichtige 
Seitentriebe, Wie kann man lieben, was man 
snicht kennt? Also sollte der deutsche Arbeiter 
reisen. Er sollte an den Kulturgütern teilnch- 
men, sollte gesund bleiben durch Leibestibun- 
gen, Sein Arbeitsplatz sollte für ihn nicht län- 
ger eine Stätte der Qual sein, Die NS.-Gemein- 
schaft „Kraft durch Freude", dieses gewaltige 
Werk, nahm sich seiner an und schuf die 
größte einschlägige Organisation, die für die 
ganze Welt Beispiel wurde, 1940 wurde Dr, Ley 
vom Führer zusätzlich mit den Aufgaben eines 
Reichswohnungskommissars betraut. Er unter- 
breitete dem Führer die Pläne; die dem deut- 
schen Arbeiter gesunde, auch für kinderreiche 
Familien ausreichende und mit Eigenland aus- 
gestattete Wohnungen schaffen sollten und in 
vielen Tausenden von ‚Fällen auch schon :schu- 
fen, Eines der schwierigsten Probleme wurde 
tatkräftig angepackt und die ersten Schritte zur 
Lösung getan, Milliarden Reisekilometer deut- 
scher Arbeiter, eine eigene KdF.-Flotte, eigene 
Seebäder und Hunderte von blühenden Arbei- 
tersiedlungen standen am Ende dieser rähen 
und erfolgreichen Arbeit Ein Werk wär. er- 
richtet, das dem Arbeiter den eigenen Kraft- 
wagen erbaute, als jäh de: Krieg diese von 
schöpferischer Kraft erfüllte Arbeit unterbrach, 
Es ist schwer, eine so umfängreiche Tätig- 
kelt zusammenzufassen und eine so ideenreiche 
Persönlichkeit auch nur andeutungsweise zu 
schildern. Im Grunde aber war der Kern- 
gedanke seiner Arbeit immer das Ringen um 
die Seele des deutschen Arbeiters, Er, der un- 


Orel kostete dem Feind 150000 Gefallene 


‚. Aus dem Führerhaupiquarlier, 23, März 

Das Oberkommando, der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Der eigene Angriff westlich Kursk ge- 
winnt trotz schwieriger Geländeverhältnisse 
gegen hartnäckigen Widerstand. der’ Sowjets 
weiter an Boden. Südlich des Ladoga-Sees 
brachen erneute feindliche Angriffe in erbit- 
terten Kämpfen zusammen. Von der gesamten 


übrigen festgefügten Ostfront werden nur 
Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung 


gemeldet. i 

Der Im Januar begonnene, von Norden und 
Süden zur Abschnürung des Raumes um 
Orel geführte feindliche Großangritt ist an 
dem entschlossenen Widerstand der deutschen 
Truppen gescheitert. In den achtwöchigen 
schweren Kämpfen “der Winterschlacht um 
Orel verloren die Sowjets 10594 Gefangene 
und über 150.000 Mann an blutigen Verlusten, 
1061 Panzer, 485 Geschütze und ungezäklte 
sonstige Waffen aller Art wurden erbeutet 
oder vernichtet, - 

In Süd- und Mitteltunesien gehen 
die. heiligen Kämpfe weiter, Gegenangrlife 
deutscher Truppen warfen den Feind an eini- 
gen Stellen zurück, In anderen Frontabschnit- 
ten stehen deutsch-italienische Verbände, durch 
die Luftwalfe unterstützt, in schweren Abwehr- 
kämpfen, 15 feindliche Flugzeuge wurden über 
dem Mittelmeer abgeschossen, drei eigene 
Flugzeuge werden vermißt, 


Bodengewinn westlich Kursk / Harte Kämpfe in Süd- und Mitteltunesien 


Feindliche Bomber griffen gestem aus 
großer Höhe norddeutsches Küstengebiet an. 
Die Bevölkerung, vor allem in Wilhelms- 
‘haven, halte Verluste, Jäger und Marineflak- 
artillerie schossen fünf feindliche Bomber ab. 

Schwere deutsche Kampiflugzeuge. bom- 
bardierten In der vergangenen Nacht den 
Schiffsbauplatz und Versorgungshafen Hertle- 
pool an der englischen Ostküste, 


Terror-Luftangriff auf Palermo 


Rom, 23. März 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Dienstag meldet u. a:t Während des gestrigen 
Tages fanden im tunesischen Kampfabschnitt 
harte Kämpfe statt, vor allem an der mitt- 
leren und südlichen. Front, Feindliche Panzer- 
ansammlungen Wurden vonder Luftwaffe der 
Achse ausgemacht und angegriffen. In der 
Nächt zum 22, warfen feindliche Flugzeuge 
Bomben auf Neapel und Umgebung ab, ohne 
Opfer zu verursachen, Gestern nachmiltäg in- 
ternahmen etwa 20 viermotorige amerikanische 
Bomber einen Luftangriff auf Palermo, Zahlrei- 
che Gebäude der Stadt wurden zerstört oder 
beschädigt, Die bisher festgestellten Opfer be- 
laufen sich auf 38 Tote und 184 Verletzte. Die 
Haltung der Bevölkerung war beispielhaft, 
Fünf viermötorige. feindliche Maschinen stürz- 
ten von der Flak und von deutschen und ità- 
lienischen Jägern getroffen Ins Meer, \ 


England verzichtet zugunsten Moskaus 


Europa dem Bolschewismus ausgeliefert / Die Neutralen werden hellhörig 


Sch, Lissabon, 24, März 


Der Leitartikel der Dienstagausgabe der 
„Times“ beschäftigt die neutralen Kreise der 
Welt fast bis zum Ausschluß jeden anderen 
Themas, In den Kreisen des in London an- 
sässigen Emigräntenklüngels läßt man die 
Ohren hängen und gebärdet sich beinahe ver- 
zweifelt; aber auch in den Kreisen der neutras 
len Staaten ist man hellhörig geworden. Man 
sieht in den „Times"-Artikeln der letzten Zeit 
ein System; man weist darauf hin, daß die 
„Times“ durch ihren ersten Artikel, der vor 
acht Tagen erschien und in den Vereinigten 
Staaten so großen Anstoß erregte, zum ersten 
Male offiziell die Auslieferung Europas’an den 
Bolschewismus zur öffentlichen Aussprache ge- 
stellt habe; der zweite heute erschienene 
„Times"-Artikel habe die Aufgabe, diese Uber- 
Jassung des Kontinents den einzelnen von die- 
sem Entschluß betroffenen Staaten näher dar- 
zulegen, In neutralen Kreisen erklärt man, daß 
einzelne größe Worte des „Times-Artikels 
auf die Notwendigkeit einer Verstärkung der 
inneren Sicherheit und die dadurch bedingte 
Einschränkung der Souveränität der einzelnen 
europäischen Staaten nicht darüber hinweg- 
täuschen können, daß all diese Worte nür 
Phrasen sind, die den Verzicht Englands auf 
euröpäischen Einfluß zugunsten des Bolsche- 
wismus notdürftig tarnen soll. Dieses letzte 
englische "Ziel gehe vor allem aus den Aus- 
führungen der „Times” über Osteuropa hervor; 
das Blatt mäche den osteuropäischen Staaten 
einen Mängel an Vertrauen zum Vorwurf, die- 
ser Mangel an Vertrauen richte sich aber ge- 
gen die Sowjetunion, die offen imperialistische 
Ziele verfolge, Die „Times” seien nicht in der 
Lage, den osteuropäischen Staaten auch nur 
ein tröstliches Wort zu spenden, von einer Ga- 
rantie gar nicht zu reden, die „Times“ seien 
vielmehr der Ansicht, daß in erster Linie die 
sowjetischen Ansprüche berücksichtigt 


werden müssen, damit die, wie das Blatt aus- 
führt, in der Sowjetunion gehegten Befürchtun- 
gen über eine nicht gleichberechtigte Behand- 
lung der Sowjetunion ausgeräumt würden, Aus 
diesen gewundenen und zweideutigen Ausfüh- 


"rungen gehe hervor, daß England bereits heute 


zugunsten der Sowjetunion in Europa bereits 
praktisch abgedankt habe und seine einstigen 
Verbündeten auf dem europäischen Kontinent 
ihrem Schicksal überlasse, 

Die einzelnen neutralen Staaten merken 
plötzlich, daß sie nur Figuren in dem großen 
Schachspiel um die Macht sind, das von Eng- 
land geführt wird; sie wurden einst von Eng- 
land gegen Deutschland, später gegen die So- 
wjetunion ausgespielt. Jetzt sollen sie sich 
dem gleichen englischen Gebot fügen und frei- 
willig ins sowjetische Lager übergehen, weil 
das den englischen Interessen entspricht! 


F olketingswahlen in Dänemark 


Kopenhagen, 23. März 

Am Dienstagmörgen begannen in Dänemark 
die Wahlen zur Erneuerung des Folketings, 
dessen vierjährige Wahlzeit abgelaufen ist, 
1939 machten von 2,1 Millionen Stimmberech- 
tigten 79,2 v. H, von ihrem Wahlrecht Ge- 
brauch, Auch diesmal sind mit den Folketing- 
wahlen die Wäahlmännerwahlen für die fällige 
Erneuerung der Hälfte des Landstings veıbun- 
den worden: das vorläufige Endergebnis dürfte 
‚nicht vor Mittwoch bekanntgegeben werden, 


Neue Ritterkreuze 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz das Eisernen 
Kreuzes an: Oberst Karl-Wilhelm von Schlieben, 
Führer einer Inf.-Div. Oberleutnant d. R. Anton 
Grünert, Führer einer Sturmgeschütz-Abt.; Feldwebel 
Gerhard Niemek, Zugführer in einem Panzer-Rgt,ı 
Oberjäger Otto Doser, Gruppenführer in einem 
Jäger-Rgt,;, Hauptmann d.-R. Alfred Zahn, Batall- 
lonsführer in einem Gren.-Rgt. 
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entwegte Optimist, ließ sich durch keinen Miß- 
erfolg schrecken, Er war und ist seinen Mit- 
arbeitern immer um hundert Schritte voraus, 
Dafür zum Schluß ein bezeichnendes Erlebnis, 
Es war kurz nach der Machtübernahme, als 
Dr, Ley ein. großes Olwerk in Harburg-Wil- 
helmsburg besuchte und zu den Arbeitern 
sprach, Bei einer persönlichen Besprechung, 
die er uns gewährte, sagte er wörtlich auf eine 
entsprechende Frage: „Wir werden in Kürze 
nicht Hände genug haben, um die anfallende 
Arbeit überhaupt bewältigen zu können!" Das 
klang in einem Augenblick, wo noch sieben 


Millionen Menschen auf Arbeit warteten, ver- 
messen, und es wär schwer, das propheatische 
Wort in der gebührenden Aufmachung auf der 
ersten Seite zu veröffentlichen, Und wie kurz 
war die Zeit, bis es sich vollinhaltlich erfüllt 
"hatte, 

So ist Dr. Ley einer der überzeugtesten Ban- 
nerträger für die Idee des Führers, zu dem er 
sich stets leidenschaftlich und mit unbeirrbarer 
dreue bekannt hat, Litzmannstadt schätzt sich 
glücklich, diesen Mann in seinen Mauern zu 
sehen und sich von ihm Aufklärung und Kraft 
für die kommende Arbeit geben zu lassen, 


Des Führers Kranz ı 
München, 23. März 

Im Bergfriedhof zu Berchtesgaden, an dem 
Männer des SA.-Sturms Dietrich Eckart die 
Ehrenwache hielten, legte am Dienstag, dem 
75. Geburtstag des Dichters und Vorkämpfers 
der Bewegung Dietrich Eckart, #f-Obergruppen- 
führer und General der Polizei Freiherr von 
Eberstein in Vertretung des Gauleiters einen 
KranzdesFührerssaieder Weitere Kränze 
widmelen Reichsminister. Dr. Goebbels und 
Gauleiter Paul Giesler. Ein stilles Gedenken 
am Grabe schloß sich der Ehrung dieses Ru- 
fers für Deutschland an, 


Franco ehrt Moltke 
Madrid, 23, März 

Der spanische Staalsanzeiger veröffentlicht 
einen Erlaß des spanischen Staatschefs, in dem 
General Franco die dem verstörbenen deut- 
schen Botschafter in Spanien, von Moltke, zu er- 
weisenden Ehren festlegt, In dem Erlaß heißt 
es u. à.: „Dem Leichnam des verstorbenen Bot- 
schäfters von Moltke werden die Ehren erwie- 
sen, die däs Gesetz für einen hefehlshabenden 
Generalskapitän vorsieht, Der Uberführung der 
Leiche werden die Minister der Regierung 
sowie Abordnungen der Wehrmachtteile und 
die zivilen Organisationen beiwohnen.' k; 


Das ganze Volk hilft mit! 
Berlin, 23, März 


Das Reichsministerium für Volksaufklärung 
und Propaganda teilt mit: ; 

Unsere Aufforderung an alle Volksgenossen, 
Vorschläge zur Durchführung des totalen Krie- 
ges einzureichen, hat in weiten Kreisen der Be- 
völkerung großen Widerhall gefunden, Bereits 
am Tage nach der Bekanntgabe dieser Mel- 
dung gingen hunderte von Briefen aus allen 
Teilen des Reiches ein, die wertvollste Vor- 
chläge auf allen Gebieten ger Kriegführung 
Ähthtelten, Am zweiten Tage hat sich die Zahl 
der Eingänge verdoppelt und an den darauf- 
folgenden Tagen weiter erhöht. Die totale 
Kriegführung und die hohe Zahl der Eingänge 
verbietet es, jedem Einsender persönlich zu 
antworten, Jeder Volksgenosse aber, der einen 
Beitrag leistete, darf versichert sein, daß jede 
Anregung verwertet, jeder Vorschläg geprüft 
und jedem gemeldeten Mißständ nachgegan- 
gen und für seine Abstellung gesorgt wird. 


- Änderung in der Güterabfertigung 


Berlin, 23. März 


Der totale Krieg zwingt auch auf dem Ge- 
biet des Güterabfertigungsdienstes zu Bin- 
schränkungen der Verwaltungsarbeit, die über 
die bereits getroffenen innerdienstlichen Ver- 
einfachungsmaßnahmen hinausgehen. Mit Wir- 
kung vom 1. April 1943 treten folgende Ande- 
rungen in Kraft: $ 

1. Barvorschüsse werden nicht mehr ge- 
währt; 

2. Nachnahmen werden nur noch für Wa- 
genladungen zugelassen, und zwar erst von 
20 RM. an; ; i hamani 

3. Für Stückgut muß die Fracht bei der Auf- 
lieferung gezahlt werden (Frankaturzwang)): 

4. Das beschleunigte Eilstückgut wird auf- 
gehoben, beschleunigtes Eilgut in Wagenladun- 
gen bleibt nach wie vor zugelassen! 

Die entsprechenden Änderungen der Eisen- 
bahn-Verkehrsordnung und der Gütertarife 
werden besonders bekanntgegeben. Weitere 
Auskunft erteilen die Güterabfertigungen, 
Reichsbahn-Verkehrsämter oder die Reichs- 
bahndirektionen, 


Der Tag in Kürze 


Das Italienische Volk beging am Dienstag den 
24. Jahrestag der Gründung der faschistischen Kampi- 
bünde durch Mussolini. Ehrenposten hielten den Tag 
über am Ehrenmal der gefallenen Faschisten auf 
dem Capitol Wache, 

Der Pir von Pagaru, der bekannte Hur-Führer, 
wurde am Sgnnlag von den Briten hingerichtet. 

Der bolivianlsche Staatspräsident, General Pena- 
randa, wird am 30, März die bolivianlsche Haupt- 
stadt La Pax verlassen, um sich zum Belehlsemplang 
nach den Vereiniglen Staalen zu begeben. 

Eine Flecktyphuswelle sucht zur Zeit die tür- 
kische Siad! Adana heim, N r 
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Das leise Kommando 


21) Roman von Willy Harma 


Ach, Jan, tagelang habe ich gegrübelt, 
habe nach Wort und Ausdruck gesucht, wie 
ich Dir Unverständliches verständlich machen 
könnte. Am Ende habe ich eingesehen, daß 
hier eins Wand ’war zwischen Mutter und 
Sohn, die sich nicht niederreißen ließ, Sie 
soll zwischen uns bleiben, denn s'e trennt 
nicht, sondern verbindet. Da ist mir der Ge- 
danke gekommen, daß ich Dir vielleicht schrei- 
ben könnte, wie Deine Eltern sich getrennt 
haben, Ich will es versuchen, ‘weiß aber 
schon, daß ich über ein paar Andeutungen 
nicht hinwegkommen werde, Um eines bitte 
ich Dich vor allem: denk nicht hart über Del- 
nen Vater, verurtelle ihn nicht — auch wenn 
das Gericht, das nurBuchstaben sieht, einmal 
gegen ihn entschieden hat —, wie denn nie- 
mals ein Kind über den Vater den Stab zu 
"brechen hat, Wenn ich an Ihn denke, frage 
ich nicht nach Schuld und Sühne und Ver- 
geltung. In Ehedingen versagt unser Schuld- 
E'nmaleins. 

Eine andere Frau war 'n das Leben Dei- 
nes Vaters getreten, und wenn dadurch die 
Ehe Deiner Mutter In die Brüche gegangen 
ist, so trägt diese — Deine Mutter — einen 
Hauptteil der Schuld, Weißt Du, welches die 
schönste und sauberste und stärkste Waffe 
e'ner Frau ist? Ach, dêr Ausdruck Waffe 
paßt ja gar nicht auf das, was ich meine, 
Ich spreche von der Gnade, die eine Frau zu 


` 
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üben hat und mit der sie jeden Mann besiegt, 
Daß ich dies Recht hatte — Du kannst auch 
Pflicht dafür sagen —, habe ich erst einge- 
sehen, als es zu spät war, In entscheidenden 
Stunden ist mir nur eins möglich gewesen: 
Ich habe mit harten Worten auf meinem 
Schein bestanden und nicht beachtet, daß er 
ein armseliges Stück Papier war, Auseinan- 
dersetzungen, die den Tod jeder Ehe bedau- 
ten, habe ich heraufbeschworen, und mit je- 
der Szene entfremdete ich mich Deinem Va- 
ter. Doch das alles sind Erkenntnisse, die mir 
erst gekommen sind, als ich allein war. - 

Du bist mir vom Gericht zugesprochen 
worden, und Ich habe darüber triumphlert, 
habe mir eingebildet, darauf stolz sein zu 
können. Ja, ich bin noch welter gegangen 
und habe nach meinem Sieg’ von Deinem 
Vater das Versprechen verlangt, daß er tun 
solle, als selist Du für ihn nicht vorhanden, 
Er hat es gegeben und gehalten, Beides ist 
ihm sicher nicht leicht geworden. Längst 
sind mir schwere Zweifel gekommen, ob ich 
ein Recht gehabt habe, ihm dies Versprechen 
abzupressen, ob ich in Rücksicht auf Dich 
das Verlangen stellen duifte. Kann ich es’ 
vorDir verantworten, daß 'chDich zeitlebens 
getrennt habe von dem, dem Du Dein Dasein 
verdankst? N 

An einen besonderen Tag denke ich, Sie- 
ben Jahre magst du alt gewesen sein, Du 
kamst mit dem’ Schulranzen nach Hause, und 
beim Mittagessen erzähltest Du, daß alle 
Kinder in der Klasse dem Lehrer den Namen 
des Vaters ängegeben hätten, nur Du) allein 
hättest ihn nicht gewußt, Ich habe zu Dir 


zum ersten Male über Deinen Vater gespro- 
chen, habe Dir in kurzen Worten gesagt, daß 
erDich und mich verlassen habe und In Wis- 
mar wohne; auch um das Wort Scheidung 
bin ich wohl nicht herumgekommen. Nie 
hast Du wieder gefragt, auch nicht, als Du 
größer geworden warst, Mit dem Instinkt des 
Kindes errietst Du, daB dies ein Gebiet sei, 
das Deine Mutter vor Dir einzäunen wollte, 

Trage ich deswegen vor Dir eine Schuld? 
Ich weiß es nicht, Jan. Aber manchmal denke 
ich, das Weiche, Träumerische, Abseitige in 
Deinem Wesen Ist eine Folge von ‚Deinem 
Grübeln, warum Du kein richtiges Elternhaus 
gehabt hast, Oder hast Du zuviel von mei- 
nem Blut? Bist Du darum so wenig wider- 
standsfählg gegen die Härten, die der Alltag 
für uns in Beieitschaft hat? Eine schlimme 
Lebensschule hast Du in Kortendieck durch- 
machen müssen. Wenn mein alter Herrgott, 
mir noch eine Bitte gewährt, so sel es die, 
daß erDich künftig vor ähnlichen Prüfungen 
bewahre. Vielleicht wärst du \steifnackiger 
geworden, könntest Dir leichter Ellenbogen- 
raum verschaffen, wenn ich dafür hätte sor- 
gen können, daßDu an derHand eines Vaters 
groß geworden wärst, Immer habe ich gefühlt, 
daß ich Dir den Vater nicht ersetzen ARETE 

Und was wird, wenn ich nicht mehr bin? 
Mir läßt der Gedanke Keine Ruhe, daß Du 
dann ganz wurzellos werden könntest, Dann — 
nein, ich will Dir keinen Rat geben, aber ich 
halte es für möglich, daß Du in einer stillen 
Stunde Deinem Vater mitteilst — er wohnt 
Breite Straße 27 —, Du wärst nun allein, und 


es sei keine mehr da, die Euch auseinander- - 


\ | 
halte, Zwar würden sich zwischen Euch die 
letzten Jahrzehnte nicht löschen lassen, aber 
Ihr hättet doch das Wissen voneinander, daß 
Ihr: dä wäret. Und das wäre sehr viel, Und 
wenn Du ihn einmal treffen solltest — ich 
halte auch das für möglich —, so sage ihm, 
daß ich Ihn grüßen lasse und daß ich ihn lieb 
behalten hätte bis zu meiner letzten Stunde, 
Ich möchte sagen, daß er mir gerade in un- 
serm stillen Stoinsdorf mit jedem Tage näher- 
gekommen ist Das mag unwahrscheinlich 
klingen, und doch ist der Satz so wahr wie 
jeder in diesem Brief, in dem ich Abschied 
nehme von meinem Jungen, 

Ich war mir selber kaum darüber klar, 
was mir Dein Vater nach zwei Jahrzehnten 
der Trennung noch bedeutete, Weißt Du, wer 
mir dies Wissen, das wie ein köstliches Ge- 
schenk war, gegeben hat? Frau Papenbrink, 
unsere Nachbarin, die mich nach der Unter- 
suchung durch ihren Mann nach Hauser ge- 
bracht hatte, Sie muß ein besonderer Mensch 
sein, sonst kann ich es'mir nicht -erklären, 
daß mir ihr gegenüber der Mund übergelau- 
fen ist und ich Ihr erzählt habe von dem Ge- 
schick, das hinter mir liegt, Als sie schon 
längst wieder fortgegangen war, hatte ich 
noch Immer das Gefühl, als sei mir durch die 
Erkenntnis, die ich Ihr verdanke, ein großes 
Glück widerfahren. 

Andererseits war es doch kein Freuden- 
tag. Denn seit der erwähnten Untersuchung 
weiß ich, daß ich nur noch kurze’ Zeit zu le- 
hen habe, Ungefähr verstehe ich in den Gê- 
sichlern der Menschen zu sehen. , 

(Fortsetzung folgt) 
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Tag in lhmannstadt 


1200 Kinder in Winteretholung 


Die Arbeit an der Gesunderhaltung der 
deutschen Jugend wird trotz des Krieges und 
damit auch auf dem Gebiet der sozialen Arbeit 
entstehenden Schwierigkeiten in vollem Um- 
fange fortgesetzt, Diese Tatsache wird durch 
eine Meldung der Gauamilsleitung unter Beweis 
gestellt, aus der hervorgeht, daß in den’ jetzt 
abgelaufenen Wintermonaten 1200 Kinder aus 
dem Wartheland zu einer Erholung in die ver- 
AODISHSNDIEL Gaue des Reiches, insbesondere 
an die See ünd in die deutschen Mittelgebirge, 
verschickt wurden. Im eigenen Gaugebiet wur- 
den außerdem im Rahmen’ des Kampfes gegen 
die Tuberkulose erstmalig in den Kreisen Kol- 
mar, Lissa und in Roßgarten in Posen Sonder- 
kuren durchgeführt für Tuberkulose gefähr- 
dete Kinder. In den kommenden Frühlings- 
und Sommermonaten wird dieses Aufgaben- 
gebiet der NSV. noch in besonderem Maße ge- 
fördert, Dabei wird neben der Verschickung 
von Kindern aus unserem Gaugebiet auch in 
erheblichem Umfange eine Aufnahme erho- 
lungsbedürfliger Kinder aus dem Altreich in 
Familienpflegestellen des Gaues Wartheland 
erfolgen, “ 


Fauftdichtung und Gegenwart 


Am Montagabend land in der Stadtbücherei 
im Rahmen der gemeinsamen Veranstaltungen 
der Stadtbücherei und der Volksbildungsstätte 
der zweite der Vorträge des Studienrats Georg 
Casperson aus seiner Vortragsreihe „Die 
Faustdichtung im Erleben der Gegenwart” 
statt, Der Vortragende behandelte diesmal den 
ersten Teil der Dichtung und den Prolog zum 
zweiten Teil. Studienrat Casperson, der seine 
Ausführungen unter das Leitwort „Forschen 
und Liebe" stellte, deutete Fausts Seelenerle- 
ben in der kleinen Welt, dem Mikrokosmos. 
Nur zwischen dem polaren Gegensatz zwischen 
Gut und Böse kann der Mensch sich bewähren. 
Deshalb ist auch das Bestehen des Bösen eine 
Notwendigkeit, Aus dem Erlebnis des Natio- 
nalsoziallsmus heraus können die Menschen 
von heute die Faustdichtung richtiger begrei- 
fen, als die Zeit vor uns, meinte der Vortra- 
gende, der für seine neue Erkenntnisse vermit- 

í telnden Ausführungen reichen Beifall erntete, 
À, K. 

Donnerstag wieder Schaukochen. Am Don- 
nerstag um 10.30 Uhr beginnt in der Hauswirt- 
schaftlichen Beratungsstelle des Deutschen 
Frauenwerks, Adolf-Hitler-Str. 126, ein Schau- 
kochen, dessen Thema im wesentlichen 
die Zubereitung von Kohlrabi auf die verschie- 
denste Weise sein wird. Ferner wird die Be- 
zeitung einer Reihe von weiteren Gerichten 
gezeigt, Löffel mitbringen! 


Wietschaft dee £. Z. 


‚ Litzmannstadt, Er ist von 


Dr. Ley fpricht heute in Lismannftadt 


Deutsche Männer und Frauen von Litzmannstadt! 

Am heuligen Tag wellt, anläßlich der Gründung der Gauarbeitskammer in Posen, der 
Reichsorganisationsleiter und Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront, Pg. Dr, Robert Ley, 
zusammen mit unserem Gauleller in unserer Stadt. Er überzeugt sich von der in den 


letzten dreieinhalb Jahren von uns geleistelen Aufbauarbeit, 


Zum Abschluß des Besuclies 


findet in der Sporthalle um 18,30 Uhr eine Großkundgebung der NSDAP. statt, zu der alle deut- 
schen Männer und Frauen aufgerufen werden. Es ist Sorge dafür getragen, daß die Rede des 
Reichsorganisationsleiters auf das Vorgelände der Sporthalle übertragen wird. Ab 17.15 Uhr 
veranstaltet das Musikkorps der Schutzpolizei ein Platzkonzert. vor der Sporthalle, 


Wir bereiten dem alten Miikämpfer des Führers, der von ihm den Auftrag zur Führung 


und Betreuung aller schaffenden deutschen Menschen hat, 
würdigen -Empfäng in unserer Stadt der Arbeit. 


Litzmannstadt, am 24. März. 


und unserem Gauleiter einen 
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Kreisleiter, 


Programm des Befuches Dr. Leys und unteres Gauleiters 


Am heutigen Tage weilt der Reichsorgani- 
sationsleiter der NSDAP, und Reichsleiter der 
Deutschen Arbeitsiront Dr. Robert Ley in 
Gauleiter und 
Reichsstälthalter Arthur Greiser be- 
gleitet, ‘Der Reichsorganisationsleiter und der 
Gauleiter beginnen ihren Besuch mit einer Be- 
sichtigung des Bauhofes der Deutschen Ar- 
beitsfront in der Fridericusstraße, wo Gau- 


- berufswalter Stein die Gäste des Kreisleiters 


führen wird. An eine Besichligung eines hie- 
eigen Textilindustrie-Großbetriebes unter Füh- 
rung von Kreisobmann Christian, der ein Vor- 
trag von Staatsrat Dr, Schieber und ein 
Kurzvorirag des Betriebsführers SA.-Gruppen- 
führers Lehmann folgt, schließt sich die Be- 
sichtigung des Gutshofes Putschniew. Auf der 
Fahrt dahin werden der Reichsleiter und der 
Gauleiter in Konstantynow durch den Kreislei- 
ter des Landkreises V, i A, Bosse begrüßt, 
Ein Besuch im Umsiedlerdori Dobron wird Ge- 
legenheit zur Besichtigung vòn verschiedenen 
‚Umsiedierhöfen und zur Aussprache mit Um- 
siedlerfamilien aus verschiedenen Gegenden 
geben. Am Nachmittag finden nach der Rück- 
kehr von Dobron zwei Vorträge statt. Gau- 
wirtschaftsberater Batzer spricht über die Bast- 
faserentwicklung,  Oberbürgermeister Ventzki 
über Planungs- und Wohnungsfragen in Litz- 
männstadt, Die Kundgebung um 18,30 Uhr in 
der Sporthalle wird das Deutschtum Litzmann- 
stadts in allen seinen Schichten sehen, Reichs- 
leiter Dr, Ley und Gauleiter Greiser werden in 
dieser Kundgebung sprechen, Durch Lautspre- 
cherübertragung. nach dem Vorgelände der 
Sporthalle ist denjenigen Volksgenossen, die 
wegen des beschränkten Raumes der Sport- 


Strenge Preisdisziplin bei öffentlichen Aufträgen 


Für Kalkulationswahrheit und gegen 


Öffentliche Aufträge dürfen nur zum volks- 
„wirtschaftlich angemessenen Preis vergeben wer 
den, Unbilliger Preisdruck Ist ebenso schädlich 
wie zu hohe Prelse, Die Staataralson fordert die 
„Boldene, Mittelstraße‘,; An diesen Grundsatz 
knüpft Dipl-Kim, Elfert, Oberregierungsratbeim 
Rechnungshof des Deutschen Reiches, auf Grund 
weitreichender Erfahrungen im „Deutschen Volks- 
wirt" einige Te ie Erörterungen, Die von 
der militärischen Führung gesetzten Termine müß- 
ten unbedingt eingehalten werden. Nur dürfe nie 
mand den Druck des Termins für egoistische 
Zwecke ausnutzen, Die Verpflichtung zur Leistung 
gegenüber der Gemeinschaft würde von dem Un- 
ternehmer verkannt werden, der einem öffentlichen 
Auftraggeber, . der in einem solchen Falle nicht Jeden 
Preis zahle, zu verstehen Abe, daß er nicht mehr 
mit ihm rechnen könne. Alle öffentlichen Auftrag- 
geber müßten, da so etwas gelegentlich vorkom- 
men könne, Strenge Preisdisziplin ohne Ausnahme 
halten, Einheitliche Ausrichtung der Persönlichkel- 
ten, rückhaltloses Vertrauen und Lauterkelt der 
Haltung beider Verträgspartner, Spiel mit offenen 
Karten scen unbedingt notwendig. Weigerung 
eines Betriebes, Einblick in seine Ikulation zu 
gewähren, müsse ein Unding sein, Auch vom Auf« 
traggeber erkannte Risiken dürften nicht bewußt 
verschwiegen werden. Der Unternehmer dürfe 
seine beisere Suchkenntnis nicht dazu benutzen, 
den Öffentlichen Auftraggeber ‚hinelnzulogen'. 
Wer bei öffentlichen Aufträgen. Roßtäuschermanle- 
ren oder Bauernflingermethoden anwende, sollte 
von öffentlichen Auftrligen ausgeschlossen werden. 
Bilanzwahrheit und Kalkulationswahrhelt seien 
keine Extrawürste, sonderm die Grundvoratisset- 
zung für Klärhelt beim öffentlichen Auftrag; sie 
seien eine Forderung der Gemeinschaft an den 
Betrieb. Die Gemeinschaft habe ein Recht auf sau- 
;bera Darstellung der sich aus Öffentlichen Aufträ- 
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„risierte" Bilanzen in den Betrieben 


gen ergebenden Zahlen. Es müsse, ao sagt Ober- 
regierungsrat Elfert, endlich. Schluß gemacht wer- 
den mit den frisierten Handelsbilanzen, ‘die der 
Bilanzwahrheit ins Gesicht schlagen und eine Ur- 
sache vermeidbarer Prüfarbeit sind. Jetzt sei kein 
Platz mehr für Gedanken, die auf Verschlelerung, 
Tarnung oder gar Verfälschung des betrieblichen 
Zahlenbildes durch stille Reserven oder Zahlen- 
kunsistücke abzielen. Falsche Haltung von Unter- 
nehmern In diesem Punkt sel eine der Hauptsachen 
tür die Notwendigkeit einer so großen Zahl von 
Prüfungen, 


Die Verantwortung bei Preisverstößen 


zZuwiderhandlungen gegen Verbrauchsregelungs- 
vöorschritten, Preisvorschriften und viele andere 
zu ragen ah sind teilweise auf das Verschulden 
on Aushilfskrätten zurückzuführen, die noch nicht 
ber das. Können geschulter Fachkräfte verfügen. 
Ob in solchen Fällen der Betriebsinhaber selber 
hatten muß. oder zunächst der Angestellte und 
dann der Geschäitsinhaber in Strafe genommen 
wird, richtet sich danach, wieweit der Kaufmann 
seiner Aufsichta- und Überwachungspflicht genügt 
hat. Preisverstöße können Geldstrafen oder sogar 
Geschäftsschließung nach sich ziehen. Daher muß 
der Betriebsinhaber die von ihm beauftragten Per- 
sonen über alla einschlägigen Preisvorschriiten 
und über Ihre etwaigen Änderungen laufend un- 
terrichten, weil Ihm nur sọ der Entlastungsbeweis 
tür seine eigene Person möglich Ist, Wenn die Zu- 
widerhandlung trotz entgegengesetzter Anweisung 
und Unterrichtung. erfolgte, ist der Geschäftsinha- 
ber zur frlatlosen Kündigung des betreffenden An- 
gestellten berechtigt, Daneben kann er auch Scha- 
denersatzansprlche In Höhe der von Ihm eingezo- 
genen OÖfdnüngsstrafe geltend machen, 


‚Der Brautwerber Bismarck z {oe Horte, Eyoneruno 


$ + 

Wirklich kostbar ist der „tolle Junker" Bis- 
maıck als Heiratskandidat gewesen! Er, von 
dem allerlei dummdreiste* Geschichten in Pom- 
mern und in der Märk umgingeñ, hatte sich 
seine Johanna, die er auf einer Harzreise und 
ein paar Wochen später als Tischdame bei 
einer Hochzeit kennengelernt hatte, sozusagen 
im Sturm erobert, 

Kurz vor Weihnachten 1846 richtete der 
‚junge Gutsherr von Schönhausen den berühm- 
ten Brief voll rückhaltloser Ehrlichkeit und 
grenzenlosen Vertrauens an Herrn von Putt- 
kammer und warb damit um dessen einzige 
Tochter, Dieser Brief hat die Reihe unver- 
gleichlicher Briefe an die Braut und Gattin er- 
öffnet; er war ein Zeugnis von Bismarcks Willen 
zu Innerer Wendung. Doch der Brief, der ge- 
rade zum Weihnachtstage im Puttikammerschen 
Schlosse zu Reinfeld eintraf, verfehlte vorerst 
seine Wirkung; denn der fromme Reintelder 
Schloßherr war im Gegenteil „ungemein ent- 
setzt", daß der: „berüchtigte Junker” sein Kind 
haben wollte, Frau von Puttkammer antwortete 
mit „Bibelstellen‘ und nur auf Bitten Johannas 
mit einer „zweifelhaften Einladung”. Doch der 
Braulwerber erschien am 11, Januar in Rein- 
feld und fand dort zwar keine ungünstige 
Stimmung vor, aber „Neigung zu weitaussehen- 
den Verhandlungen. Denen machte er gleich 
von vornherein ein Ende, indem er zum sprach- 
losen Erstaunen der Eltern Johanna beim er- 
sten Anblick entschlossen umarmie und da- 
durch die Angelegenheit in ein anderes Sta- 


dium rückte, Fünf Minuten darauf war alles In 
Richtigkeit... 

Am ändern Tage, bei einem zufällig slet- 
genden Mittagessen mit Verwandten und Gä- 
sten, fand die offene Erklärung der statigefun- 
denen Verlobung erstaunte Ohren, Die Damen 
der Nachbarschaft guckten sich die Augen aus, 
als ihnen plötzlich der tolle Bismarck als 
Johannas Verlobter vorgestellt wurde, Sie nah- 
men es übel, daß ihnen vorher gar nichts ge- 
sagt worden war, und sie äußerten sich dahin: 
„Ja, haben möchten wir ihn nicht; aber er ist 
ja sehr vornehm und schon mehrfach bei 
Hofe gewesen." 

‚Als Bismarck nach Schönhausen helm- 
kehrte, freute sich das ganze Dorf ehrlich auf 
die bald einzlehende junge Gutsherrin. - Dem 
alten Inspektor Bellin und seiner Frau liefen 
die Freudentränen über die Wangen. -Eine 
halbe Stunde später aber galoppierte der 
junge Bräutigam in gehobenster Stimmung die 
alten Reitwege an der Elbe entlang, und „MiB 
Breeze", das Roß, „war offenbar stolz", so 
schrieb er anderntags an die Braut, „Deinen 
Verlobten zu tragen; denn niemals früher 
schlug sie so verachtend mit dem Huf den 
Boden,“ 8 

Diesem Brief folgten noch viele, viele: stür- 
misch und 'zart, werbend und neckend. „Du 
hast die Kohle, die unter Asche und Trümmer 
in mir .glühte, neu angefacht”, schrieb er ein- 
an ‚sie soll Dich in: belebende Flammen 

en.” 


halle in ‘der Halle selbst nicht mehr Platz fin- , 
den können, die Möglichkeit gegeben, die Re- 
den des Reichsorganisationsleitere Dr. Ley und 
des Gauleiters 'zu hören und damit Zeuge der 
Großkundgebiüng zu werden, 


Gründung der Gauarbeitskammer 
Drahtmeldung unseres Posener Verlrelera 


Anläßlich der Gründung der Gauarbeitskani- 
mer in Posen findet ein Besuch des Reichs- 
organisationslelters Dr. Ley in Litzmannstadt 
und Posen statt, Am 25. März erfolgt vormit- 
tags 11 Uhr in Anwesenheit des Gauleiters und 
Reichsstatthalters und Relchsorganisationslel- 
ters die Gründung der Gauarbeitskam- 
mer, auf der der Reichsorganisationsleiter 
grundlegende Ausführungen über Zweck und 
Aufgabe der Gauarbeitskammer machen wird, 


Hier spricht die NSDAP, 


Deutsche Arbaltsiront. Kreisohmann. Freitag, 26. 3. 
zwischen 19.00 und 21.00 Uhr melden sich alle Betricbs- 
obmänner bei Ihren zuständigen Ortswaltungen zur Ent- 
gegennahme wichtiger Anweisungen. 

Og. Südring, Dt, Frauenwerk, Mittwoch 19,30 Uhr. Og.- 
Heim Ludendorft, Adoll-Hitier-Str. 282, Gemeinschaftsabend, 
Og. Hoorstraße, Dt, Frauenwerk. Donnerstag 10 Uhr Use- 
domstr. 30 Heldengedenkleler. Og. Friesenplate. Dt. Frw. 
Donnerstag 17 Uhr Saal Adolf-Hitler-Straße 282 Gemein- 
schaftsabend, 

Musikzug SA.-Standarte 5. Mittwoch, 24. Mrz, 16.50 
Uhr Kundgebung Sporthalle, Großer Dienstanzug. 


Soldaten follten fröhlich fein 


In diesen Tagen führte das Amt für Kriegs- 
opfer eine besonders umfangreiche Betreuuag 
der verwundeten und kranken Soldaten in 
unseren Reservelazaretten durch, Um mög- 
lichst viel Kameraden zusammenfassen zu kön- 
nen," wär die Sporthalle gewählt worden, die 
diesmal ganz im Zeichen der Soldaten und 
ihrer Betreuerinnen, der Schwestern stand. 
Kreisamtsleiter Hackhausen begrüßte die 
Soldaten mit herzlichen Worten und teilte, mit, 
daß Künstler des „Tabarin” und das Musik- 
korps sowie die Unterhaltungskapelle der 
Schutzpolizei sich wieder uneigennützig in den 
Dienst der Verwundetenbetreuung gestellt 
hatten. Es sel stets das Bestreben der Partei 
und der gesamten Bevölkerung, den Verwun- 
deten ihren Aufenthalt in Litzmannstadt so an- 
genehm wie möglich zu machen, 

Der wortgewandte Ansager. Fritz Kampe 
wußte sein Publikum. schnell - einzustimmen 
und: durch. allerlei Scherze zu unterhalten, 
Zwei Egons zeigten in einem humoristisch auf- 
gezogenen Elastik-Akt verblüffende Übungen. 
Jutta von Remski entfesselte durch ihre. heite- 
ren Plaudereien Stürme des Lachens, Das 
Camp-Balleit und -besonders die beiden Soli- 
stinnen Lil und Bellona entzückten durch ihre 
graziöse Tanzkunst, wie auch die Darbietungen 
der Tänzerin Diana starken Beifall fanden, 


In den Pausen : wurden die Soldaten- mit 
allerlei erfreulichen Dingen bewirtet, und man 
merkte ihnen die freudige Überraschung an. 
Schnell war das Ziel erreicht, die Soldaten 
fröhlich zu machen und sie ihre Schmerzen 
vergessen zu lassen, Das Amt für Kriegsopfer 
hat wieder einmal gezeigt, wie alte und Junge 
Soldaten zusammenhalten und sich gegenseitig 
helfen, G. K- 


Eltern bei der Jugendverpflichtung 


Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits- 
einsatz hat die Betriebsführer gebeten, Gefolg- 
schaftsmitglieder, deren Kinder am kommenden 
Sonntag, dem 28. März, hei der Feier der Ver- 
pflichtung. der Jugend verpflichtet werden, nach 
Möglichkeit zur Sonntagsarbeit nicht heranzu- 
ziehen. Es kann gegebenenfalls ein Austausch 
mit solchen: Gefolgschaftsmitgliedern erfolgen, 
die an der Feier nicht- unmittelbar. beteiligt 
sind. Der Generalbevollmächtigte will auf- diese 
Weise den Vätern und Müttern die Teilnahme 
an der Verpflichtungsleier ermöglichen, 


Textilgroßfchieber zum Tode verurteilt 


Er verschob Wollsachen tür 125000 Punkte mit Hilfe eines polnischen Plarrers 


Das Sondergericht Litzmannstädt' venir- 
teilte den aus Litzmännstadt ‚stammenden 
Kaufmann Dietrich Makus wegen Verschie- 
bung von 2000 kg Spinnstoffwaren aus Litz- 
mannstadt nach Warschau als Volksschädling 
zum Tode, 


Makus war zunächst Gärtner. und später 
Gartenbauarchitekt, hatte sich dann aber ganz 
dem Handarbeitsgeschäft seiner Ehefrau zuge- 
wandt, Als dieses im Jähre 1942 im. Umsatz 
etwas nachlied, ging er auf’ den Vorschlag 
eines früheren polnischen Pfarrers, der seit 
mehreren Jahren eich mit Textilschiebungen 
von Litzmannstadt nach Warschai: befaßte, e'n 
und ließ auf Lastkraftwagen die für ‚Wehr- 
machtszwecke fuhren, Waren anfänglich über 
Petrikau, dann direkt von Litzmannstadt nach 
Warschau bringen. Die Ware bestand haupt- 
sächlich aus wollenen Pullovern, woll- und 
baumwollenen aber auch seidenen und halb- 
seidenen Strümipfen, aus wollenen Handschu- 
hen, Wollgarnen und mehreren Päckchen 
Schnürsenkeln. Bis auf die Schnürsenkel .wa- 
ren sämtliche Wären punktpflichtig. Sie wur- 
den von Makus ohne Punkte abgegeben, und 
zwar wurden an Woll- und Baumwollsachen 
mindestens 2000 kg — das entspricht. etwa 
125000 Punkten — verschoben. Flir diese 
Waren erhielt der-Pole in Warschau etwas über 
eine Million Zloty, die er in Warschau zu 
einem Teil in Gold- und Papierdollar ein- 
tauschte; zum größeren Teil wurden die Be- 
träge in einem ‚besonderen Verrechnungsver- 
fahren zwischen Litzmannstädter und War- 
schauer Schiebern aufgerechnet, Der Betrag 
von einer Million -Zlöty ‚wurde in der kurzen 
Zeit von Ende April bis Mitte Oktober 1942 
verdient, Als die Polizei zugriff, lagen bereits 


Es war für beide eine köstliche Brautzelt, 
reich an Geist und Leben, Schon am 28. Juli 
war die Hochzeit. In der schlichten Holzdach- 
kirche von Alt-Kolziglow traute Pastor Sauer 
das Paar, und am’ 11. August wurde “von 
Schönhausen aus die Hochzeitsreise angetre- 
ten, die his zum 6. Oktober dauerte, Sie führte 
die Liebeseheleute über Prag nach Wien und 
Schönbrunn, die Donau hinauf nach Linz, dann 
nach Salzburg, Meran und Venedig. Die Heim- 
fahrt nahmen sie über Verona, ‚Mailand, Genf, 
Ber, den Rhein, Frankfurt, heim nach Schön- 

ausen.: 


Es wurde eine wunderbare Ehe, Durch fast 
fünfziq Jahre war: Johanna v. Bismarck geb. 
v. Puttkammer, die treue, liebevolle Lebens- 
gefährtin des großen Eisernen Kanzlers der 
Deutschen. Sie war’ für ihn, wie er selbst be- 
kannt hat, ein „großes und’ nicht mehr ge- 
hofltes Glück", . ho. 


Erzählte Kleinigkeiten 


“ 

Die Gattin Schopenhauers war eine furchtiose, ener 
gische Frau, Im unglücklichen Kriege von 1806 und 1807 
orhielt sie die Einquartierung von mehreren französischen 
Offizieren. Diese Herren benahmen sich In Ihrer Gegenwart 
so rüpelhaft, daß Ihr die Schamrdte ins Gesicht stieg, Ener- 
«isch verbat sie sich diese unliätigen Redensarten in Ihrem 
Hause, Da brauste einer der Offiziere aut und schrie sie 
an: „Madame, Sie wissen ‚wohl gar nicht, wer Ich bin?‘ 
Purchtlos erwlderte die Gattin das Philosophen: „Nun, Oe- 
meiner können Sie unmöglich sein.‘ 


* 


Bel einer. Gedächtnisteler nach Wagners Tode führte der 
dänische Komponist Gade mit seinem Musikverein in Kopan- 
hagen die Wagnersche „Faustouvertüre' auf, Aber das 
Publikum nahm das Work mit einem kaum höflichen Belfalt 
auf, Da drehte sich Gade um, räusperte sich auf seline 
charakteristische, etwas spöttische Weise und sagte; „Ja, 


weitere Transporte, vow Makus für Warschau 
fertig gemacht, bereit, 

Nach den Feststellungen des Gerichts han- 
delt es sich im vorliegenden Falle um die 
größte bisher in Litzmannstadt abgeurteilte 
Spinnstoffschiebung, Obwohl Makus bisher 
noch nicht mit dem Gesetz in Konflikt gekom- 
men war, konnte nur die Todesstrafe dieses aus 
reiner. Geldgier begangene ‚besonders, schwere 
Verbrechen sühnen. Un 


Sorgt, daher stels für 
laufende Lieferung von 


Breigetreide 


Insbesandere von Weizen 
und Gerste. 
Nur so gewinnen wir die 


Ablieferungs 
schlacht 


= ata 


meine. Herrschaften, diese Ouvertüre iat wohl beim erstes 
Anhören etwas schwer verständlich, Ich versichere Sle aber: 
sie ist gut — und Ich schlage vor, daß wir sie nochma 
spielen. Dann werden Sie gewiß viel mehr davon haben. 
„Gesagt, gotan, und jetzt war des Beilalls kein Ende, 

nn 


Der alte Virchow behandelte einmal in einer Vorlesun 
das A rernien Leben und. bedeutete seinen Hörern, da 
man. dieses ‚organische Leben gewissermaßen als «nen 
Verbrannungsvorgaing zu betrachten habe, Er stellte dann 
an einen der Kandidaten die Frage, welche Schlußlolgerun 
daraus zu ziehen sei, Dieser erwiderte, man müsse de 
Brand eben löschen. Virchow behagte diese Antwort m 
nicht, und er fuhr den Betreifenden grob an: „Das scheint 
für Sie obenso wie bei Ihren Kncipereien die Hauptsache 
zu sein! Ich rate Ihnen, falls Sie so lür das Löschen sind, 
sich In dem Beruf elges Gastwistes oder eines Feuerwehr 
mannes zu versuchen!‘ 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft . 


An die Univeraltiit Posen berufen, Der Reichs“ 
minister für Wissenschaft, Erziehung und Volke“ 
bildung hat Prof, Dr, Otto Kletzi von der Friede 
rich-Wilhelm-Universitit Brerlau auf das plan« 
mäßige -Extraordinariat tür Kunstgeschichte unter 
gleichzeitiger Ernennung zum Direktor des Kunste 
wissenschaftlichen Instituts an der’ Universität Pos 
sen berufen. 


Neue Bücher 


Erna Lendval-Dirckhon: Das Germanische Volks 
esicht. Norwegen, Gauverlag Bayreuth, 
RM. — Neben dem welt verbreiteten Werk „Das Deutsche 
Volksgesicht"‘ wendet: sich die bekannte Fotogralin jetzt 
dem Desicht des germanischen ‚Menschen zu. 
gende Band Norwegen enthält auf 06 Kunsidruckselfen 87 
east è mölsterhafte. Aulnahmen, die die norwegische 
ndschalt und die Menschen, die sia bevdikorm, zeigen. 
Menschen aller Lebensalter, junge mit noch blanken unbes 
schrledenen Gesichtern und alte, auf daran Antlitz das Le 
ben seine Runen eingeritzt hat. zwei Belträzo aus der ges 
wandten Feder, der Fotografin varbreiten wich über Nom 
wegen und Über den Urstand und die-Zielrichtung der nore 
wegischen Volksscele, Adol! Kargel 


Preis geb, 


Der vorlie 


1 
4 
| 
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‚und Koßmann 


bekommen. Hauptmann Sieafried 
Naske, Architekt, 2.2. im Felde,| horelstraße 50, W, 4. 
und Frau, Margarete Naske- Ihre 
Kuhlendahl, Arzlin. 
stadt, Scharnhorsistr. 7, den 19.3. 43,| Frau, 


MANN, %##-Unierseharlührer, z. Z: ini 


d. Sch“P. Lilzmannstadi—Duisburg. |% 
Litzmönnstiadi, den 24. 3.1943, - 


cò HANS DUMKOW und Frau, EM 


ler, geben ihre Eheschließung be-!# 
kannt, Litzmannstadt, den 24. März 
1943. 


/ 


Aus dem Warthelund Dis Maurer-Bilderbuch ohne Worte wirkte Wunder 


Konstaniynow 


Bürgermeister. Langlotz ist zur Wehrmacht 
einberufen. Die Vertretung hat der. IL Beige- 
ordnete Alexander Eierkuchen übernommen, 
da der I; Beigeordnete ebenfalls der Wehrmacht 
angehört, 


‘Konin 


schw. Auf großen Jugendkundgebungen, die 
in, den Städten Schlüsselsee, Lehmstädt und 


‚Grenzhausen stattfanden, sprachen zur versam- 


melten deutschen Jugend die Bannführer Wiese 
sowie die Kreisamtsleiter 
Schwoch und v. d, Osten-Saken, Mit der Pro- 
klamierung des totalen Kriegseinsatzes der 
Heimatfront hat die Jugend neue Aufgaben zu 
erfüllen, die in erster Linie immer wieder dar- 
auf zurückgehen, Soldaten für die Front frei- 
zumachen, die Front mit Waffen und Nach- 
schub zu versorgen. den Arbeitseinsatz der 


' Heimat so zu gestalten, daß Betriebe und Land- 


wirtschaft jederzeit ihr höchstes zu leisten im- 
stande sind, und Terrorangriffe feindlicher Flie- 
ger abzuwehren. In diese "Aufgaben wird die 
Jugend, besonders deren ältere Jahrgänge, 
mehr als bisher eingeschaltet werden, Ihr 
Dienst wird immer mehr Pflichterfüllung für 
das Volk werden. Diesen Dienst freudig durch- 
zuführen, ist Aufgabe aller Jungen und Mädel, 
die sich mit Stolz die Jugend des Führers nen- 
nen darf. 


Schildberg 


Jl. Eine neue VDA,-Patenstadt, Die Paten- 
schaft, im Rahmen der VDA.-Arbeit des Paten- 
gaus Kurhessen hat für die Stadt Schildberg 
die Stadt Eschwege an ‚der Werra übernom- 
men. Der Bürgermeister der Stadt Schildberg 
hat. die Beziehungen zum Stadtoberhaupt von 
Eschwege bereits aufgenommen. 


Hermannsbad 


Versammlung der Jugend. Nachdem be- 
reits eine Versammlung der Jugend des Bän- 
nes Hermannsbad (900) in Radziejow durch- 
geführt wurde, fand nunmehr eine solche in 
Hermannsbad statt. Etwa 250 Jungen und Mä- 
del’hatten sich im Saale der Kreisleitung ein- 
gefunden. Mit einem Kampflied wurde die 
Veranstaltung eingeleitet. Dann sprach der 
ko Bannführer des Bannes ‚Eichenbrück, Ober- 
stammführer Rehberg, über die Kriegsauf- 
gaben, die die Hitler-Jugend heute zu Jeisten 
in der Lage ist. Er führte den Jüngens und 
Mädels eindringlich, vor Augen, daß sie nur 
mithelfen könnten, wenn sie ihre ganzen 
Kräfte für, ‚den ‘totalen Kriegseinsatz zur Ver- 
fügung stellen. Anschließend sprach der Kreis- 
obmann der DAF;, Jakob. Drei Dinge müßt ihr 
beherzigen, so führte Pg. Jakob u, a. aus, ihr 
müßt treu sein, glauben können. und Disziplin 
hälten, das sind die Grundbedingungen für 
alles,» und wenn ihr das könnt, dann werdet 
ihr die an euch gestellten Aufgaben meistern, 


ne hre Verlobung gebön bekannt: 
„EAMILIENANZEIGEN [OA TONNDORF, Moltke- 
Unser Hans Folkmar hat ein| Straße 181, W. 19a, und Gelr, OTTO|Ertahrenor 


TONNDORF. in einem Int.-Rgt. Im 
Brûderchen, SIGWART: ROBERT, Osten, z, Z. Litzmannstad(, Scharn- 


Litzmann- kannt: 


WALLI, 
Wir habeniuns verlobt: URSULA | mann 
LANGE, und ERWIN HART- 


; LZ. Ausverkauit „Saison In Salzburg“. Palladium. Mittwoch, d. 24. und D-Miete 

Urlaub, —_ _|# Für, die Beweise herzlicher Tell- en maner une neue 19,30 Uhr H-N V u alla -2 a i F 

OD Als Verlobte grüßen: VERA|M nahme anläßlich des Hinscheidens M| MIETGESUCHE ‚Rapnelkonter S Erer Vorkaut Donnere, -d 25. en end- | am housing; dem 25. März; 
= VOGEL, RUDI OTTO, ‘Wmstr,| meines lieben Mannes und Vaters E Pre Fr en kicho, AE RTE größeres | Kammerspiele, General- Litzmann- tun) " atis. 


DUMKOW-LIEDTKE, geb: Zeid- 
Blumenspendern 


Die Gattin und 


h ? Plonler i 
wta Theodor Bduard Taube 
geboren am 16, Mai 1021 


im Petripastorat in Riga, verstarb 
inach langem mit tapferer Geduld 
‚getragenem Leiden cam 15. März 
11943 im Res,-Lazäarett. Beelitz bei 
Berlin, Die Trausrieier tindet $ 
heute, Mittwoch, 24, Mir, um $ 
17 Uhr, auf dem Haüptiricdhof, 
(Sulzlelder Straße, Straßenbahn- E 
linie 12) statt, 
im Namen aller Angehörigen uns 
Seres lieben. Helmgegangenen: 
Pastor Theodor Taube und 
Frau Gertrud, geb. Hartmann. 
Litzmannstadt, 
König-Heinrich-Straße 60, 
Von Beileidsbesuchen bitten wir 
abzusehen, 


Heimgang unserer 


ten Dank, Ebenso 


f unserer 
Geleit 
haden, 


Nach Jangem, schwerem Lelden ver- 
schled am 21, 3.1943 mein lieber 
Gatte, Vater, Großvater, Onkel und BR ash ea 
Vetter 24, 3, 1943, 20 
Julius Zeretzke San), zeigen wir 
Bauunternehmer ‘HB 
Im Alter von 77 Jahren, Die Be- | nördiichen 
erdigung findet am Mittwoch, dem 
24. 3. 1043, um 15 Uhr, vom 
Bethaus in Radegast aus auf dem 
dortigen- evang. : Friedhof. statt, 
In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


zeigen 


um’ 20 Uhr, Kleiner 
stunde, 


Schmerzerlüliit bringen wir die 
traurige Nachricht, daß mein Innig- 
gellebter Gatte, unser guter Vater, 
Großvater, Bruder, Schwiegervater, 
Schwager und Onkel 


Ferdinand Neldek 


im Alter von 64 Jahren am 22. 
März 1943 nach langem, schwerem 
Leiden verschieden ist, Die Be- 
erdigung findet am Donnerstag, 
dem 25. März 1943, um 17 Uhr 
von der Leichenhalle des Haupt- 
frledholes, Sulztelder Straße, aus 
statt. 
In tiefer Trauer! 
Die Gattin und Kinder, 


Königstraße 3, P. 
Ruf 505-44. 


Die wichlige Arbeit unserer Kreisbauhöfe im Wartheland / Ungelernte Polen lernen die Bauarbeit jetzt nach deutschen Kommandos 


Die Kreisbauhöfe der DAF. sind in Form 
und Methode eine Erfindung unseres Warthe- 
landes: Sie wurden wie so vieles im befreiten 
und noch vom fremden Volkstum dürchsetz- 
ten Osten aus dem Wunsche heraus geboren, 
die vorhandene polnische Arbeitskraft mög- 
lichst restlos und näch deutscher Art einzu- 
setzen. Diese Absicht begegnete aber von 
vornherein zwei Schwierigkeiten: erstens han- 
delte. es sich beiden Polen ‘gerade im Bau- 
handwerk meist um ungelernte Handlanger, 
und zweitens hatle die sprachliche Verständi- 
gung mit ihnen ihre Tücken. Es ging also für 
die Dautsche Arbeitsfront als Trägerin des 
Bauhofgedankens darum, eine möglichst ein- 
fache und vielumfassende Art der fachlichen 
Ausbildung zu finden, Das Endziel war dafür 
allerdings nicht allein die Polen von unge- 
lernten zu vollwertigen Bauhilfsarbeitern zu 
mächen, sondern sie. auch an das deutsche 
Tempo auf dem Bau zu gewöhnen. 2 

Man faßte daher die polnischen Arbeits- 
kräfte zu einer Kurzschulung von acht Wo- 


Das Widerlager 
Wölbebogen in 25-cm-Wand 


chen in den Bauhöfen lägerartig zusammen, 
d: h; sie würden während eines sohen Mau- 
rerlehrganges auch auf den Bauhßfen unter- 
gebracht und in Gemeinschaftsverpflegung zu- 
sammengelaßt, Und dann ging Has Mauern 
gleich praktisch los, in kurzer krlapper Fach- 
sprache, ja, es waren nur abgerissene Kom- 
mandos, die dar Bauhofleiter von einer hohen 
Pritsche herab für jeden Handgriff gab, So 
glich dieses Mauern fast einem militärischen 
Exerzieren: 

Es war vor anderthalb Jahren, als wir einem 
der ersten dieser Acht-Wochen-Kurse auf dem 
Kreisbauhof ‚in Welun . beiwohnen konnten. 
Wir beneideten den auf einem erhöhten Platz 
stehenden Bauhofleiter Hentschel nicht, .der 
mít fast heiserer Stimme immer wieder die 
verschiedenen Händgriffe und Bewegungen den 
künftigen Bauhilfsarbeitern kommandierte, Und 
immer noch „sitzt“ die Sache nicht meinte da- 
mals der ‚Bauhofleiter. kopfschüttelnd doch 
bald ‚darauf erschallte wieder. unverdrießlich 
sein Kommando zum Anfertigen einer Mauer- 
ecke. oder ‚eines, Maueranschlusses.. Die Fach- 
sprache war natürlich auch bei diesem Mau- 
rerkursus deutsch, nur deutsch, Damit: sich 
aber die deutschen Bauausdrücke den Polen 
einprägten, mußten diesa von ihnen im Sprech- 


chòr wiederholt werden. Das half schon gut 
weiter. Doch ‘der entscheidende Fortschritt 
nach vorwärts sollte erst kommen. 

Im Laufe der Unterhaltung mit dem Pg. 
Erwin Hentschel (Welun), der jetzt bei der 
Wehrmacht steht, zeigte er uns ein Ins Un- 
reine geklebtes Maurer-Bilderbuch. Er hatte in 


Mauerkreuzung mit zwei 12-cm-Wlnden 


mühsamer Arbeit jeden Handgriff beim Mau- 
ern geknipst und diese Bilder systematisch 
aneinandergereiht. Er meinte dazu selbst, daß 
er wohl ein volkstümliches Fachbuch ohne: 
Worte erfünden habe, Als er diese mauernde 
Bildersprache erstmals den Polen zeigte, schien 
es ihnen wie „Schuppen“ von den Augen zu 
fallen. Sie vertieften sich in die Aufnahmen 
und verstanden. plötzlich beim ' Steinsetzen 
das, was sie bisher nicht begriffen hatten. Es 
war also ein markanter Versuch zur besseren 
Verständigung. Und er glücktel 

Dieser Tage konnten wir nun durch Zu- 
fall Wiedersehen mit dem Maurer-Bilderbuch 
begehen, dessen Entstehungsgesthichte wir so 
genau kannten. Längst hat die Gauwaltung der 


Eine- Binderstoßfuge nach rückwärts ` 
(Zeichnungen [3]: LZ,-Archiv) 


DAF: die gute Idee aufgegriffen und sie in 
Form des „Praktischen Mauerns“ herausgege- 


“ben, bearbeitet und zusammengestellt von Er- 


win Hentschel (Welun), 

Es war auf dem seit 1941 bestehenden Kreis- 
bauhof in Zdunska Wola, wo uns dessen Bau- 
hofsleiter Rother und- -sein Maurerpolier 
Stiehn nur von besten Erfährungen mit dem 


Handbuch des Mauerns berichten konnten. In 


den sechs bisher durchgeführten Lehrgängen 


dieses Bauhofes wurden etwa 180 Mann zu 
brauchbaren Bauhilfsarbeitern gemacht, um die 
sich nachher die Unternehmer „rissen“. Annä- 
hernd 98 Prozent der Teilnehmer wurden bel 
de: abschließenden Prüfung „ausgepunktet‘, 
d. h. sie bestanden dieselbe, wobei eine deut- 
sche Maurerdurchschnittsleistung zugrunde ge- 
legt wurde, Für die wenigen, die das Ziel eines 
einsatzfähigen Bauhilfsarbeiters yicht erreich- 
ten, besteht die Möglichkeit, den Kursus zu 


' wiederholen. Die erfolgreichen ‚Prüflinge er- 


halten jeweils einen Ausweis über den Besuch 
des Lehrgänges, der für sie ein Leistungsaus- 
weis ist, 

„Die Lehrgänge emfehlten sich selbst“, be- 
merkte der befragte Mann vom Bau, und es 
gibt immer neue Arbeitskräfte, die auf diese 
Weise zu uns stoßen. Mit dem „Bilderbuch“ 
das für sämtliche Bauhöfe des Warthegaues 
— und das sind einige Dutzend — eingeführt 
wurda, wirkte man „Wunder”. Damit aber die 
Ausbildung von Bauhilfsarbeitern fremder Na- 
tionalilät weiter gefärdert wird, werden die 
Bauhofsleiter selbst wiederholt. auf dem Bat- 
hof der DAF, in Pösen zusammengezogen und 
bekommen dort’ noch den letzten „Schliff“ für 
ihre Aufgabe, Theoretisch und praktisch war- 
den sie unterwiesen, so daß immer mehr schaf- 
fende Hände für den weiteren Aufbau im 
Wartheland herangebildet werden, Kn. 


£. Æ. -Sport vom Tage 


Uber drei Millionen beim Sportappell‘ 


Vom Relchsorganisationsleiter der NSDAP. und 
vom Reichssportführer Ist in einem Aufruf an alle 
Betrlebsführer und Gefolgschaftsmitglieder aut ‚die 
gesundheltstördernde und leistungssteigernde Kratt 
einer regelmäßigen sportlichen Betätigung hinge- 
wiesen worden, ‚die in diesem Jahre noch inten- 
siver als bisher im Rahmen des Sportappells der 
Betriebe ausgeübt werden soll, ‚Wie das Sportamt 
der NS.-Gemelnschaft „Kraft durch Freude“ als 
durchführendes Organ hierzu mitteilt, hat sich ge- 
rade im Kriege unter den Schaffenden in den Be- 
tricben die Erkenntnis vom "aufbauenden Wert 
einer sinnvoll betriebenen Leibeserzichung in stets 
wachsendem 'Umfange durchgesetzt. So beteiligten 
sich beim Sportäppell des Vorjahres insgesamt 
34 236 Betriebe mit 3343 131 ‚Schaffenden, Hiervon 
sind 68 v, H, Männer und 22 v. H., Frauen. Der 
Frühjährslauf, der in diesem Jahre vom 1. April 
bis zum #0. Juni ‚durchgeführt, wurde, - sah eine 
Höchstbetelligung von 1687393 schaffenden Volks- 
genossen, 


KK.-Schiefwettkämpfe in. Kutno 


Der Deutsche Schützenverband im NSRL. - Kreis Kutno 
hat für den 4. April einen Kampf im Kleinkaliberschießen 
ausgeschrieben, In diesem Wettkampi ‚sollen die Stadt- 
mannschaft und der beste Einzelschütze ermittelt werden, 
Neben den Gemeinschaften und Gruppen des Deutschen 
Schützenverbandes sind tellnahmeberechtigt: NSDAP, und 
die angeschlossenen Verbände, Polizel, Reichsarbeilsdienät, 
Betriebssportgemeinschalten, Die Mannschaft besteht aus 
einem Mannschaltsführer und drei Schützen, Es werden je 
fünf Schuß liegend, kniend-und stehend freihlindig geschos- 
sen. Um einen rechtzeitigen Überblick über die Beteiligung 
zu gewinnen; sind die Meldungen bis zum 1, 4. 1943 an 
Sporikreisführer Friedrich, Kutno, einzureichen, ‚Alles 
Nähere steht in den Ausschreibungen, die bereits an alle 
Gliederungen und Wehrsporttreibenden Verbände abgesandt 
worden sind, 


Vermählung 
JOHANN RITTER und 
geb. Bohrer. 
stadt, den 23, 


Danksagung, 


. "Franz Ley 
sprechen wir allen, die ihm das 
Geleit zur letzten Ruhestätte gege 
ben haben sowie allen Kranz-' und 


empfundenen Dank aus. 


Gord und Annellose. 
Osorkow, den 24, 3, 1943, 


Für die vielen Beweise, herzlicher 
Telinshme und des Milgelühls beim 


Elfriede Sandner (Plaseckl) 
geb. Hiler 


sagen wir allen unsere 
die trostreichen Worte In der Kas 
pelle und am Grabe, den Kranz- 
und’ Blumenspendern, und allen, die 
lieben Verstorbenen das 
zur letzten Ruhe gegeben f 


Die Hinterbilebenen. 


a 
VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 
a omama 

Litzmannstadt, Meisterbausstraße 94, 


Heute, Mittwoch, dem 


den Großkultürfiln 5 
Inland — "Phrauies des Nordens". Eine Gegen Belohnung abzugeben, Litzmann 


Heise mit se imkamera zu der am 

olarkreis egenen 

Menschen und Tiere, Leben und Treiben bei Fuga, Adolf-Hitlet-Str, 249, abzugeb, | WOorktogs 12 Uhr. 
anschaulich diese 

nn ssa Éi A or 30 Rpf 

preis: 50. Rpl., -m terkafte pl, | 23, 3, 4 

Abt. Musik: Am Freita 23, 3, Volkspark, entlau 


Km Er halsband mit Messingmarke Nr. 9. Wie- | Bassoll-Film der Difu mit Fasoo Gin- | 27, März 1943, um 19,30 Uhr, 


Alle singfreudigen Volksgenos- | Stadisiediung. Pleitenberg-Str. 09, W..15 
sen sind eingeladen, genieinsam deutsche Fernruf 145.73. 
Volkslieder zu singen. 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


480 000mal winkt das Glück! 
Soviel Treffer bringt die Reichs- | Preis 
lotterie In 5 Klassen. Spielen Sie 
mit, es lohnt sich. Lose werden 
diesmal nur aut Bestilg. zugesdt. 
Staatl. Lott.-Einn, Jun 


S. Breslau 20483, Halbvordock oder 


Reparaturaktion 

Wir reparieren alle Strickwaren, 
Ober-w. Unterbekleldung. W o1de-|vertrieb 
mar Till, Adolt-Hitler-Straße 165] straße 10, 


Infolge Renovierungsarbeiten 

bleibt das röm.-rüssische Dampf- 
bad in dieser Woche geschlossen, 
Badeanstalt, Buschlinie 194, 


Mimosa, Buschlinie 178, 15, 17,19. 
19.30 Uhr „Leichte Kavallerie“ +* 
mit Marika Rökk, Fritz Kampers u.a. 


Muse, Breslauer Straße 178, 17.30 
und 20 Uhr „Die Tochter des Kor- 
saren“ ** mit Fosko Giochettt, 


STELLENGESUCIE 


THEATER 


Städtische Bühnen, 
"| Thealer Moltkestraße. Mittwoch, 
24.3. Anfang 20 Uhr B-Miete Freier 
Verkauf „Salson In Salzburg“, — 
Verkauf 1Safson In Salsharae 07 |Doris Durantt. Mariella Lotti u. & 
Freitag, 26. 8. 19.30 Uhr E-Miete Palladium, Böhmische Linie 10. 
Freier Verkant, Gastspiel Willy|Beginn: 15.80, 17.30 und 20 Uhr, 
Liickert, Dresdn.Volksoper „Tosca“, |„Fronttheater“® mit Hell Finken- 
— Sonnabend. 27. 3,,°16.Uhr Kar, $|zeller, Rena Deltgen, 


STÄDTISCHE BÜHNEN 
Spielplanänderung 


wegen Erkrankung. 


Sonntag, den 28, März, 10.30 Uhr 
Freier Kartenverkauf: - 


Pension Schöller. 
Die Aufführung für die 


Bankfachmann 
Industrie 


a nis Denn 
Suche zum I. 5. 1043 geeignete Stellung 
in Textilbetrieb als Werkstattieiterin 
für Kleider, Blusen, Röcke, evtl, Unifor- 
men, in Litzmannstadt oder Umgebung. 
Angebote unter A 1809 an die L7, 


Serviererin, flott, mit guten Umgangs- 
p|formen, sucht passenden Wirkungskreis 
in’ nur. erstklassiger Konditorei. Ange- 
bote unter, 7968 an 


geben- be- 


Lits: 


3. 1943, 


ur eine Vorstellung täg- 
Mittwoch, 24. 3., 15. Uhr 7 inn 13.30 Uhr. Die Kasse 
“Vorst. Ausverkauft „Einen |ist ab 12.30 Uhr.geöffnet, Preise: 
Sommer lang“, 19.80 Uhr O-Miete|90. 40 und 50 Rpt. 

Freier Verkauf „Einen Sommer 


rener in Be TE 109 LAGOT berufs- | Straße 21, 
ger Dame gesucht, Angebote unter | yy, 

8068 an- LZ. Welle, 
2 Herren. in leitender Stellung suchen 


a a Fe Pa 
4 trabe 84, + 15.30 
Deppeibelizieimer. Angebote unter -8072 lang“, — Freitag.” 26. 3., 19,30 Uhr Roma, Heers Beginn: 15.30, 


VE RER TE ei Freier Bern nahe anl SRON Da na 10,90 Uhr, „Wunschkon- 
ERKAÄUF ersten Blick“, — Sonnabend, 27,8, — — — 
nu LE 19.30 Uhr Freier Verkauf „Einen Roma. Mittwoch, d. 24. und Don- 


Sommer lang“. nerstag, d. 25. 3. 43 Jugendvorfüh- 


rung „Die verzauberte Prinzes- 


sin“, Nur zwei Vorstellungen tig- 
Karechniog, Mittwoch. den 24. 3.43 ich, Beginn 13 und 14.80 Uhr, Die 
um 20 Uhr „Das Konzert“. Kasse istab 12 Uhr geöffnet. Preise: 


FILMTHEATER nd Bo pt. a 
basename qme a amaram Dee u BE De ee nz Ay 
+i Jugendliche zugelassen, 9%) über 14 J. aeg rei 62 Tiaia milad- 
zugelassen, 9%) nicht zurelnnnen. lich von 10 bis 5 Uhr Ù r 
einem Unternchmen, gleich. weicher Art, Ula-Casino, Adolt-Hitler-Straße 87, | wi iri ert 2) Wir hellen |: er 
zu deieligen, ert Übernahme, Schrift: (14,80. 17.15 u. 20 Uhr. Morgen letzter een ae A = ww 
f | masam Tag. Dergroße Expeditionslilm: „Ge- 4) Sonderberichte : E x T 
VERLOREN heimnis Tibete? Die Yorstellun- neueste Wochenschau, Arznei mittel 
ee Setoran ie Ra |ffaupthim. "> |Pablanlee Capitol 17.15 (Polen) | 
unnsanechistr. 30’ verloren, r „Bel aa s mit Vigi 
se Werner, 


Die Karten bohalten Gültigkeit für 
die Aufführung „Die andere Mutter" 
am Freitag, dem 9, April, 


unseren : “tiet 


Kinder. Horbort, 


gellebten 


BETEILIGUNGEN 
teaman am mamme e 


Tlchtige kaufmännische und -technische 
Kraft sucht sich mit 50—150 Mille an 


tiefgetühl- 
danken wir für 


Capitol, Zlethenstraße 41. 15, 17,45 | Tschechowa, 

a Mer) JEE ari 20 par en Sn aA Forst, 
Yoiksilste der Lilli Ruzycki, Gartenstr, | Spitzentilmes „Liebesgeschich-|7 , Lichtsplelhaus 
28, V. 11, Verloren. 2 ET | ten“ teo mit WiHy Fritsch, Hanne- TEN Dole ; Spelet Aloh ANA 
Kieiderkarto der Otlille Haase, Dort Kal. | lore Schroth, Montag um 14.30. 17 und 19.90 Uhr, 
duny, Gemeinde Belchatow, Kreis Lask, „Fahrt Ing Leben“ + 


1 bl 
hr, im Großen on Löwenstadt, Filmtheater. Am 24.3, 
r, Kleiner, brauner Rehninscher entiaufen, und 25. 3. um 17 und 20 Uhr „Der 


Käthe "Haag, | Fiorentiner Hut", *"* 


Vorverkauf 
KONZERTE 


Aufnahmen, Schwarz-welßer, langhanriger Jagdhund | Ufa-Rialto, Meisterhausstraße 71. Krelskulturring Litzmannstadt 
Eintritis« | (Springerspaniof), mittelgroße HER am 14.30, 17.15 und 20 Uhr, Städtisches Kulturamt 
en, Trägt Leder- A in| 4. Kammerkonzert am Sonnabend AR 

n de 
N iger Str, 32, 

chelti, Conchita Montas, Beginn dor |3 msrgen Musikschule, Danz i 

"| Wochenschaiu 14.50. 17.85, 20.20 Uhr, Johann Sebastian Bach, Brandenburgische 


Konzert VI: in B-dur lür.z Violen, 2 Violen 

a < Palast. Adolf» Hitler- Straße 108 
—KAUFGESUCHE |i; 17.30 und 20 Uhr „Das leichte 
Rassereiner Hund bis mittelgroß in gute |Mädchen“ ** mit Willy Fritsch, 
Hände zu en gun, a Kedate, pit Friedl Czepa und Paul Kemp. 

r 
Eichmann, Pabianice, Schloßstraße 10. | Adler, Buschlinie 123, 15, 17,80Fu.8 
Kaula aranna ain naea neea: UNY, „Hotel Sacher“ *** mit Sybille 
Schmitz, Willy Birgel u. a. 


Corso. 14.30, 17 und 20 Uhr „Fras- 
Ru tun gemet obher alaa due“ epli, Jarmila, Novotna, 
(Wartbeland), Postfach 101, Ruf 644. nl need ae 

Dirigentenpult Franz Lehár. 


Gut erhaltenes Motorrad zu kaufen ge+ 
sucht, Angebote unter 237 an Zeitungs- 

hmann, Pabianice, Schloß- | Gloria, Ludendorffstraße 74/76, 

Beginn: 15, 17.30 und 18.30 Uhr 

Dringend Kleiderschrank zu kaufen ge | „Boccaccio“, *** 
su . Fernru "18, 
é Nähmaschinen, alt, dringend zu kaufen | Mal, König- Heinrich-Straße 40, 
esucht, Angebote an Sondert, Behnke, |19, 17,30 und 20 Uhr. „90 Minuten 
oltkestraße 143, Rut 221.70, Aulenthalt" ® mit Harry Piel, 


Europa, Schlageterstraße 94, 14,90, 
17.15 und’20 Uhr, Ein Terra-Film In 
Erstaufführung „Sophlenlund* * 
Harry Liedtke, 
Sohroth, 


dA AM ken 


DR.MADAUS & CO, RADEBEUL/DRESDEN 


stadt, Moltkestr, 101, W. 2, Fernr. 140-79, | Mit 
Hannelore 


MUNCHENER HOFBRAU 
AM WITTENBERGPLATZ 
BERLIN W 
Auch hauto =- wia früher ı Die guto 
Küche/Die gepflegten Blare / Die 
« aufmerksame Bodlonung / Die _ 
schönen Gasträume 
BESITZER: PAUL ROLF 
Der Name bürgt für Gastlichkeit 


Insel, | Orahthaartox entlaufen. Gegen Belohnung 


derhringer erhält Belohnung, 


ARS-COPIER754 


Kaufe dringend neue oder gebrauchte, 
aber gut erhaltene Bettstelle mit Ma- 
tratze. Angebote u, 8064 an LZ. 


er, Breslau], 


N. S. R. L, 


Zür Durchführung von Reparaturen und 
für Pllege des vorhandenen Bootsmate- 
rials, Kanu und Ruderboote wird ein 
Facharbeiter (Bootsbauer) gesucht, Mel- 
dungen beim NSRL.-Litzmannstadt, Diet- 
rich-Eckart-Straße 4a, Zimmer 6, 

Dex Sportkrelslührer. 


